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Vorwort

Die vorliegende Arbeit wurde im Sommersemester 2025 von der Juristischen 
Fakultät der Universität Regensburg als Dissertation angenommen. Rechtsprechung 
und Gesetzgebungsentwicklungen konnten bis Juni 2025 und Literatur im We
sentlichen bis Oktober 2024 berücksichtigt werden. 

Mein besonderer Dank gilt meinem Doktorvater Professor Dr. iur. utr. Wolfgang 
Reimann, Notar a. D., für seine fachkundige und gewogene Begleitung dieser Ar
beit. Seine jederzeit verlässliche Rückmeldung, seine konstruktiven Anregungen 
und seine Bereitschaft, sich intensiv auf das Thema einzulassen, haben maßgeblich 
zum Gelingen meiner Dissertation beigetragen. Über fachliche Aspekte hinaus habe 
ich den stets mir zugewandten Austausch und die persönliche Unterstützung sehr 
geschätzt. Für die zügige Erstellung des Zweitgutachtens danke ich Professor 
Dr. Martin Löhnig. Professor Dr. Tonio Walter danke ich für die Übernahme des 
Prüfungsvorsitzes sowie die angenehme Führung meiner Disputation.

Die Idee zu dieser Arbeit entstand während meiner Tätigkeit als Referent bei der 
Bundesnotarkammer. Als „Registerassessor“ war ich intensiv mit dem Zentralen 
Testamentsregister sowie seinen zugrundeliegenden Rechtsgrundlagen und Abläu
fen befasst. Mit wachsender Erfahrung wuchs meine Faszination für das dahinter 
stehende Verfahren, dessen rechtliche Zusammenhänge, historisch gewachsene 
Strukturen sowie Systemrelevanz. Weil dieser Themenbereich bislang nicht oder 
nur am Rande wissenschaftlich behandelt wurde, war es mir auch ein Anliegen, 
mein Wissen sowie die Erfahrungen und Leistungen meiner Vorgänger für Praxis 
und Forschung zu bewahren und dauerhaft nutzbar zu machen.

Für die angenehme und lehrreiche Zusammenarbeit bei der Registerbehörde 
sowie den stets anregenden fachlichen Austausch danke ich insbesondere Doralice 
Jungkurth, Andrea Schultz-Geißenhöner, meinem Vorgänger im Referat Notar 
Steven Liersch sowie meinem Nachfolger Notarassessor Felix Bart. Den Mitarbei
terinnen und Mitarbeitern der Registerbehörde und der beteiligten Produktteams 
möchte ich an dieser Stelle meine besondere Anerkennung für ihren langjährigen 
verlässlichen Einsatz aussprechen. Dass die Funktionsfähigkeit des Benachrichti
gungsverfahrens im täglichen Betrieb gewährleistet ist, ist maßgeblich ihrem En
gagement zu verdanken.

Auch einigen Weggefährten und Freunden aus der damaligen Geschäftsführung 
der Bundesnotarkammer gilt mein besonderer Dank: den Notaren Felix Schmitt, 
LL.M. (Columbia), Alexander Walch, Dr. Benedikt Berthold, Dr. Wenzel Stein
metz, Dr. Sebastian Löffler und Notarin Dr. Nadja Gräfin Wolffskeel von Rei



chenberg. Außerdem danke ich Herrn Notar Dr. Mathias Schmidt für seine Unter
stützung und den Austausch vor allem während meiner Assessorenzeit.

Ein wesentlicher Teil dieser Arbeit ist während meines Studienaufenthaltes an 
der Stanford Law School entstanden. Meinen Mitstreitern aus der Robert Crown 
Law Library – einem meiner Lieblingsorte – danke ich für die produktive und 
zugleich freundschaftliche Atmosphäre in dieser intensiven Zeit, die ich trotz der 
Anstrengungen zu den glücklichsten meines Lebens zähle. Ein besonderer Dank gilt 
Yu-Chih Cheng, ohne die ich diese Arbeit vermutlich nicht abgeschlossen hätte. 
Ihre stete Zuversicht gab mir Motivation und ihre Disziplin war mir Leitmotiv. 
Darüber hinaus danke ich meinen Freunden und Kollegen Jong-Min Kim, Ryoko 
Matsumoto, Surya Banerjee, Robert Kirunda, Florent Geelhand de Merxem, Kai 
Schlesinger und Ya-Chih Fu. Außerdem danke ich den Künstlern Boris Brejcha, 
Yotto, Artbat und White Bat Audio, deren Musik mich während der täglichen 
Schreibtätigkeiten angetrieben hat.

Hier in Deutschland habe ich das Glück, auf loyale und langjährige Freund
schaften bauen zu können. Außerordentlicher Dank gebührt meinem Schulfreund 
und geschätzten Ratgeber Maximilian Siefert, der mir bislang in allen Lebenslagen 
verlässlich zur Seite stand. Dankbar für viele Jahrzehnte treuer und fester Freund
schaft sowie Unterstützung bin ich außerdem Philipp Becker, Raphael Buch, Tobias 
Klein, Dr. Hubertus Scherbarth, Moritz Schmalenbach sowie Volker Ernst. Auch 
meinen beiden engsten Freunden aus meinen Auslandsaufenthalten in Chile und 
China, Brandon Mark, PhD, und Carlos Silva möchte ich an dieser Stelle danken. 
Die Begegnungen mit ihnen und die zahlreichen Gespräche über Kontinente hinweg 
haben mich nachhaltig geprägt und meinen Blick auf die Welt erweitert. Danke 
sagen, möchte ich auch meinen Gasteltern und -geschwistern in Kansas bzw. 
Colorado, Diane, Gilbert, Aubrey und Seth Hagemann, mit denen ich immer ver
bunden sein werde.

Schließlich danke ich meiner Familie, die mich nicht nur während der Entste
hung dieser Arbeit in vielfältiger Weise unterstützt hat. Meine Frau Shuang und 
meine beiden Söhne Johannes und Konstantin haben mir stets den notwendigen 
Rückhalt, Freiraum und Ansporn verschafft, um meine Ziele zu verwirklichen. Sie 
bereichern mein Leben jeden Tag. Ich danke meinen Großeltern Erna Sprengart und 
Josef Sprengart, die mich und meine Lebensführung maßgeblich geprägt haben. Der 
höchste Dank gebührt meiner Mutter Andrea Siegel. Sie hat mich zu jedem Zeit
punkt meines Lebens bedingungslos unterstützt. Ihr habe ich alles zu verdanken. Ihr 
ist dieses Buch gewidmet.

Neuhemsbach, im September 2025 David Maximilian Siegel
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Einleitung*

I. Sichere Auffindbarkeit erbfolgerelevanter Urkunden 
durch Verfahrensrecht

Die verfassungsrechtlich garantierte Testierfreiheit ermöglicht Erblassern1, ver
bindliche Regelungen hinsichtlich des eigenen Nachlasses zu treffen. Damit der 
Wille des Erblassers im Erbfall Beachtung finden kann, müssen im Wesentlichen 
drei Voraussetzungen erfüllt sein: Der Erblasser muss seinen Willen in ordnungs
gemäß errichteten Urkunden festhalten (dauerhafte und rechtmäßige Verkörpe
rung).2 Der Urkundeninhalt muss für Dritte inhaltlich auswertbar sein (semantische 
oder bildliche Nachvollziehbarkeit).3 Und schließlich müssen alle Urkunden, die 
den inhaltlich auswertbaren Willen des Erblassers enthalten und potentiell Bedeu
tung für dessen Erbfolge haben können – sogenannte erbfolgerelevante Urkunden4 – 
aufgefunden werden (Auffindbarkeit).5 Diese Untersuchung beschäftigt sich mit der 
dritten Voraussetzung, der Auffindbarkeit erbfolgerelevanter Urkunden.

Werden Urkunden überhaupt nicht oder zu spät aufgefunden, können sie nicht 
bzw. nicht rechtzeitig an die zuständigen Stellen (z. B. an das Nachlassgericht zur 

* Soweit die in dieser Untersuchung verwendeten Abkürzungen nicht ohnehin allgemein 
gebräuchlich sind, entsprechen sie denen bei Kirchner, Abkürzungsverzeichnis der Rechts
sprache, 11. Aufl. 2024.

1 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen das generische 
Maskulinum gewählt. Entsprechende Begriffe gelten selbstverständlich für alle Geschlechter.

2 Die Anforderungen an diesen Vorgang richten sich nach dem materiellen Recht sowie 
verfahrensrechtlichen Vorgaben und können variieren; hierzu statt vieler auch Krätzschel, in: 
Nachlassrecht, § 8.

3 Vgl. auch Reithmann, Vorsorgende Rechtspflege, 81 ff. Diese Voraussetzung würde nicht 
vorliegen, wenn etwa der Erblasser seinem Willen in einer für Dritte in keiner Weise nach
vollziehbaren Art und Weise Ausdruck verleiht, etwa durch Fantasiezeichen, nicht zu ent
schlüsselnde Codes (z. B. Zahlenfolgen) oder ein leeres Blatt. Daneben sollte der Inhalt der 
Urkunde letztlich – ggf. nach einer Auslegung und Interpretation – auch materiell-rechtlich 
richtig bzw. zulässig sein (die Vorgaben richten sich insoweit insbesondere nach dem Fünften 
Buch des BGB). Auf Details zum Typenzwang und zur Auslegung einer letztwilligen Verfü
gung wird hier nicht eingegangen, hierzu statt vieler Krätzschel, in: Nachlassrecht, § 9; 
Stumpf, Erläuternde und ergänzende Auslegung letztwilliger Verfügungen; Reimann, ErbR 
2020, 333; Horn, ErbR 2014, 410; Hammann, ErbR 2014, 420.

4 Zum Begriff Kapitel A. Ziff. II. 2. a) sowie statt vieler Diehn, DNotZ 2011, 676, 677, 
Seebach, in: BeckOK BeurkG, § 34a Rn. 17 ff. sowie Siegel, in: Frenz/Miermeister, BNotO, 
§ 78d Rn. 6 ff.

5 In diese Richtung bereits Hillermeier, StAZ 1979, 137.



Berücksichtigung bei der Erteilung eines Erbscheins oder an das Grundbuchamt zur 
Grundbuchberichtigung) übermittelt werden. Folglich werden auch die in den Ur
kunden enthaltenen Bestimmungen des Erblassers nicht wahrgenommen und be
achtet. Der Erblasserwille bleibt dann oftmals unberücksichtigt.6 Die nicht selten 
aufwendig konzipierte Nachlassplanung schlägt fehl oder läuft ins Leere. Es drohen 
ungewollte und bisweilen irreversible Folgen für den Nachlass und die Betroffe
nen,7 wie etwa der Verbrauch der Nachlassmasse durch Scheinerben, eine nicht 
vom Erblasser intendierte Nutzung seines Vermögens oder die Feststellung fehler
hafter Erb- und Pflichtteilsquoten.

Die sichere Auffindbarkeit einer erbfolgerelevanten Urkunde ist deshalb min
destens genauso wichtig, wie deren inhaltliche und formale Richtigkeit. In 
Deutschland gilt insoweit: Bestimmte Urkunden müssen dem Schutzregime der 
staatlichen Verwahrung unterstellt werden.8 Für andere Urkunden kann der Erb
lasser entscheiden, ob er diese in die staatliche Verwahrung verbringt.9 Befindet 
sich eine erbfolgerelevante Urkunde in der staatlichen Verwahrsphäre, muss sich 
der Erblasser darauf verlassen können, dass diese Urkunde jederzeit, aber insbe
sondere nach seinem Tod (Erbfall), aufgefunden werden kann, damit ihr Inhalt den 
zuständigen Stellen rechtzeitig zur Kenntnis gelangt.10 Hierfür trifft den Staat die 
Verantwortung.11 Neben dem Erblasser haben aber auch etwa die Erben, Pflicht
teilsberechtigte und Vermächtnisnehmer, sowie staatliche Stellen, allen voran die 
Verwahrstellen12, die Nachlassgerichte sowie die Finanzbehörden, ein schützens
wertes Interesse an der gesicherten Auffindbarkeit erbfolgerelevanter Urkunden.13

In der Bundesrepublik Deutschland ermöglicht und garantiert ein besonderes 
staatliches Verfahren die sichere und zuverlässige Auffindbarkeit amtlich ver
wahrter erbfolgerelevanter Urkunden: das Benachrichtigungsverfahren in Nach

6 Zwar kann es sein, dass dem Willen des Erblassers in der Realität dennoch – unbewusst – 
Folge geleistet wird. Eine Wahrnehmung und bewusste Berücksichtigung des in der Urkunde 
konkret geäußerten Willens findet dennoch nicht statt.

7 Vgl. Siegel, Das ZTR, 29; Bormann/Siegel, Zehn Jahre ZTR, 23, 26 f.
8 Im Regelfall zählen hierzu alle öffentlich errichteten erbfolgerelevanten Urkunden. Zum 

Begriff der Verwahrung ausführlich Kapitel A. Ziff. II. 2. b).
9 Etwa ein eigenhändiges Testament des Erblassers. Dieses kann er in die besondere amt

liche Verwahrung bei einem Amtsgericht verbringen. Anwendungsvoraussetzung ist die 
amtliche Verwahrung. Entscheidend ist also, ob der Erblasser sein eigenhändiges Testament in 
die besondere amtliche Verwahrung bei einem Amtsgericht gibt, § 2248 BGB. Ist das nicht der 
Fall, gilt lediglich das zivilrechtliche Ablieferungsverfahren nach § 2259 BGB, so auch See
bach, notar 2015, 373.

10 Vogels, StAZ 1936, 190; Hillermeier, StAZ 1979, 137.
11 Diehn, NJW 2011, 481.
12 Als Verwahrstelle gilt jede staatlich legitimierte Stelle, die Urkunden amtlich verwahrt. 

Zum Begriff noch ausführlich Kapitel A. Ziff. II. 2. b).
13 Hierzu näher Kapitel A. Ziff. III. 2. h).
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lasssachen (i. F. auch Benachrichtigungsverfahren).14 Dieses Verfahren dient au
ßerdem dazu, ein Nachlassgericht über bestimmte nichteheliche Kinder eines Erb
lassers zu informieren, damit deren Rechte im Nachlassverfahren gewahrt werden 
können.15 Hierfür greifen Mitteilungspflichten verschiedener Akteure und automa
tisierte Benachrichtigungsprozesse. Diese stellen wiederum sicher, dass Informa
tionen zu Abkömmlingen bekannt bzw. alle relevanten Urkunden aufgefunden, er
öffnet und dem zuständigen Nachlassgericht schnell verfügbar gemacht werden 
können.16

Das Benachrichtigungsverfahren in Nachlasssachen ist in einer Vielzahl ver
schiedener Rechtsvorschriften geregelt.17 Es ist eigenständiger Teilabschnitt des 
Nachlassverfahrens und steht in Wechselwirkungen mit anderen Verfahrensab
schnitten.18 Das Benachrichtigungsverfahren in Nachlasssachen dient sowohl dem 
öffentlichen Interesse an einer geordneten Nachlassabwicklung als auch dem pri
vaten Interesse an einer schnellen Umsetzung des letzten Willens des Erblassers und 
des Erbrechtsschutzes von Abkömmlingen.19 Es flankiert somit verfahrensrechtlich 
das in Art. 14 Abs. 1 Satz 1 Fall 2 GG gewährleistete Erbrecht, die Testierfreiheit 
sowie den verfassungsrechtlichen Gleichheitsgrundsatz nach Art. 3 GG.20

Das moderne (digitale) Benachrichtigungsverfahren ist auf ein elektronisches 
Register – das Zentrale Testamentsregister der Bundesnotarkammer (ZTR) – aus
gerichtet, das von einer öffentlichen Registerbehörde – der Bundesnotarkammer, 
Körperschaft des öffentlichen Rechts – auf Bundesebene geführt wird.21 Im ZTR 

14 Die Bezeichnung des Verfahrens wird in Kapitel A. Ziff. I. 2. näher erläutert. Neben dem 
staatlichen Benachrichtigungsverfahren in Nachlasssachen gibt es ein weiteres Verfahren, das 
die Auffindbarkeit von Verfügungen von Todes wegen sichern soll: Das zivilrechtliche Ab
lieferungsverfahren nach §§ 2259, 2300 Abs. 1 BGB, näher hierzu Kapitel A. Ziff. II. 2. t).

15 Neben den nichtehelichen Kindern unterfallen dem Schutzregime auch Kinder, die der 
Erblasser alleine angenommen hat, sog. „einzeladoptierte Kinder“; vgl. Gesetzesentwurf, BT- 
Drs. 17/9427, 7 f.; Seebach, in: ELRV im Notariat, Kap. 4 Rn. 9; Bormann/Siegel, 10 Jahre 
ZTR, 23, 44 f. Im Folgenden werden teilweise nur die „nichtehelichen Kinder“ im Text er
wähnt.

16 Vgl. Bormann, ZEV 2011, 628, 629; Diehn, NJW 2011, 481; ders., StAZ 2011, 70, 71; 
Seebach, notar 2015, 373; ders., Rpfleger 2016, 317; ders., in: BeckOK BeurkG, § 34a 
Rn. 15 ff.

17 Die Auflistung und Erläuterung aller Rechtsgrundlagen erfolgt unter Kapitel A. 
Ziff. V. 2.

18 Etwa dem Verwahrungs- und Personenstandsrecht (Abhängigkeit) oder dem Übermitt
lungs- und Eröffnungsverfahren (Ermöglichung); näher zum Eröffnungs- und Übermitt
lungsverfahren Kapitel A. Ziff. II. 2. r) und s) sowie Ziff. III. 4. d); zu den verknüpfenden 
Funktionen im Hinblick auf das Nachlassverfahren vgl. auch Sticherling, ErbR 2017, 529.

19 Diehn, NJW 2011, 481, der insoweit jedoch nur die Registrierung im Zentralen Testa
mentsregister in den Blick nimmt.

20 Diehn, NJW 2011, 481; Seebach, notar 2015, 373; näher Kapitel A. Ziff. III. 2. c).
21 Die Registerbehörde – die Bundesnotarkammer als Körperschaft des öffentlichen 

Rechts – ist von der technischen Anwendung des Zentralen Testamentsregisters – dem (elek-
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